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Aktiv vor ort

n ach dem Ende des solid-Beratungs-
zentrums 1) war es in Sachen aktiver 

DGS-Basisarbeit in den fränkischen Gefil-
den ein wenig ruhig geworden. Der 2009 
gegründete Landesverband Franken ist 
zwar sehr aktiv, in Sachen Sektionsarbeit 
herrschte jedoch jahrelang Flaute. Da der 
Landesverband mit dem Umzug in neue 
Räumlichkeiten „auf AEG“ in Nürnberg 
nun wieder über einen Seminarraum ver-
fügt, besteht berechtigte Hoffnung, dass 
eine Wiederbelebung der Sektion Mittel-
franken/Oberfranken gelingen könnte.

 Aus diesem Grund wurde am 30. April 
zu einem konsultierenden Treffen einge-
laden. Neben den mittel- und oberfrän-
kischen DGS-Mitgliedern wurden auch 
alle Unterfranken eingeladen, da diese 
Sektion momentan ebenso wenig aktiv 
ist. Somit waren alle fränkischen DGS-
Mitglieder aufgerufen zu einem ersten 

Treffen zu kommen. Die Einladung wurde 
überraschend gut angenommen, 20 Mit-
glieder fanden sich in die Fürther Straße 
246c in Nürnberg ein. Es gab keine feste 
Tagesordnung, geplant war lediglich eine 
kurze Vorstellung des Landesverband 
Franken, es sollte grundsätzlich über die 
Zukunft der „Sektion Franken“ gespro-
chen werden und last but not least eine 
Vorstandswahl der Sektion erfolgen. Das 
Treffen fand deshalb auch noch vor der 
DGS-Delegiertenversammlung in Müns-
ter (17. /18.05.) statt.

Das Ergebnis der Wahl zum Vorstand 
der Sektion Mittelfranken/Oberfranken 
brachte folgendes Ergebnis:

Vorsitzender: Matthias Hüttmann  �
Stellvertretender Vorsitzender:  �
Andreas Freihöfer 
Schatzmeister: Simon Lettenmeier �

In der Diskussion wurde deutlich, dass 
die Anwesenden recht wenig voneinan-
der wussten und dass die Bandbreite der 
Tätigkeiten und Kenntnisse der Mitglie-
der durchaus groß ist. So beschloss man  
einen Kompetenzpool der DGS für die 
fränkische Region zu erstellen und zu 
pflegen. Ziel ist es diesen intern als auch 
extern zu verwenden. Er kann als Ba-
sis künftiger Aktionsschwerpunkte aber 
auch für die Profilierung der DGS nach 
außen durchaus von Nutzen sein. 
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konsultierendes treffen der DGS-Sektion franken 

Tätigkeitsfelder, die aus der Sektion 
heraus künftig verstärkt angegangen 
werden sollen:

Es soll der Fokus auf eine regionale  �
Öffentlichkeitsarbeit gelegt werden
Vorträge, gern auch mit Ton/Bild- �
aufzeichnung, Stichwort youtube, 
sollen angeboten werden
Die Schularbeit, einst von solid in- �
tensiv betrieben, sollte wieder auf-
genommen werden
Eine Zusammenarbeit mit dem nahe  �
gelegenen EnergieCampus Nürnberg 
soll aufgenommen werden

Viele Ideen und ein brach liegendes 
Feld mit großem Potential. Die Chancen 
stehen nicht schlecht, dass neben dem 
DGS-Landesverband Franken künftig 
auch wieder eine aktive Sektion Fran-
ken entstehen kann. Dass die DGS in der 
Fläche durchaus Nachholbedarf hat kann 
man sehr gut an den leider zahlreichen, 
in Sachen DGS-Arbeit, passiven Regio-
nen erkennen. Auf der neuen DGS-Seite 
2) wird schnell deutlich wo ein Engage-
ment besonders gefragt ist. Es gibt viel 
zu tun.

Fußnoten
1) Die aktiven Mitglieder des DGS-Lan-

desverbands Franken waren vor ihrer 
Selbständigkeit im gemeinnützigen 
Solarenergie Informationszentrum 
solid beschäftigt. Die Einrichtung 
solid existiert weiterhin, jedoch gibt 
es seit 2010 kein Beratungszentrum 
mehr. Das seitdem eingeschränkte 
Tätigkeitsfeld wird von einem stark 
reduzierten Personalstamm durchge-
führt.

2) Unter www.dgs.de/index.php? 
id=2998 sind alle aktiven Sektionen 
der DGS aufgeführt.
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Bild 1: Sektionstreffen im Seminarraum der Solarakademie Franken
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Bild 2: Rege Diskussion über die Zukunft 
der Sektion
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